1.: Aufgabenstellung:

I
Z
=
2x1
+x2
→
max.

II


-x1
+2x2
≤
12




x1
-4x2
≤
4




-x1
+x2
≤
2

III


x1,
x2,
≥
0

Jobs to do:

· Führe Schlupfvariablen ein

Merke: je Ungleichung in II wird genau 1 Schlupfvariable eingeführt. 

· Hier: 3 Schlupfvariablen, nämlich S1, S2, S3
· Aus den Ungleichungen werden jetzt Gleichungen:

II
-x1
+2x2
+ S1



=
12


x1
-4x2

+ S2 


=
4


-x1
+x2


+ S3

=
2

· Drehe die Zielfunktionszeile so um, daß Z rechts steht:

2x1
+x2
=
Z
→
max.

· Schreibe alles in die legendäre Tabelle ab (s.u.)

2.: resultierende Standardform der Maximumaufgabe:


x1
x2
S1
S2
S3
r.S.
Quotient

Z
2
1
0
0
0



S1
-1
2
1
0
0
12
————

S2
1
-4
0
1
0
4


S3
-1
1
0
0
1
2
————

es ergibt sich als zweites Tableau:


x1
x2
S1
S2
S3
r.S.
Quotient

Z
0
9
0
-2
0
-8


S1
0
-2
1
1
0
16
S1 = 16

x1
1
-4
0
1
0
4
x1 = 4

S3
0
-3
0
1
1
6
S3 = 6








S2 taucht in letztem Tableau in Zeilen nicht mehr auf, also S2= 0

Fies: alle möglichen Quotientenbildungen sind nicht erlaubt. 

(es nützt auch nichts, wenn ich mit ausgezeichneten Spalten & zusätzlichen Operationen arbeite, denn der resultierende Quotient ist immer negativ und gäbe somit keine Zusatzinfo!!!)

Konsequenz: das LO ist hier nicht optimal lösbar.

D.h.: hier ergibt sich eine zulässige Lösung, allerdings ohne maximalen Zielwert.

Wenn S2 = 0, ergibt sich:

x1
=
4
+4x2

S1
=
16
+2x2

S3
=
6
+3x2

Eine zulässige Lösung ist Z = 8 + 9x2. 

Da x2 beliebig groß werden darf, wächst auch Z über alle Grenzen.

